
Ein lebender Uhu war
der Star an der Remise

Haller Umweltmarkt verzeichnete guten Besuch
¥ Halle (AG). Der Star des Ta-
ges wog 2,6 Kilogramm, hatte
riesige, orange Augen und war
eine Uhudame namens »Di-
cke«. Mit dieser Attraktion hat
der Hegering Halle – man ver-
zeihe das Wortspiel – beim
Haller Umweltmarkt am Sonn-
tag den Vogel abgeschossen.

Große und kleine Besucher
bestaunten das Tier, das auf dem
armlangen Lederhandschuh von
Benjamin Aschmann saß und
die Blicke gelassen erwiderte.
„Sie ist so ruhig, weil sie mir ver-
traut und genau weiß, dass kein
anderer Mensch sie anfasst“, er-
läuterte der Berufsfalkner,
warum sich der Vogel nicht von
den Besuchern aus der Ruhe
bringen ließ.

Aschmann und die vierjähri-
ge Uhu-Dame sind den Kontakt
mit vielen Menschen gewohnt –
schließlich ist die Adlerwarte
Berlebeck ihr Arbeitgeber. 200
Greifvögel aus 46 Arten können
die Besucher dort erleben, erläu-
terte Aschmann, der mit zwei
Kollegen für die Tiere verant-
wortlich ist.

Zumindest für jene, die an
einer der täglichen Flugschauen
teilnehmen, mit denen die Ad-
lerwarte Besucher anlockt. „Um
hier in Halle Freiflug zeigen zu
können, hätten wir ein paar Tage
hier vor Ort üben müssen“, er-
läuterte der Falkner. Doch auch
so war das Paar beeindruckend
genug.

Zusammen mit den ausge-
stopften Tieren in der rollenden
Waldschule der Kreisjägerschaft,
die der Hegering Halle ebenfalls
besorgt hatte, gab es damit gleich

im Eingangbereich des diesjäh-
rigen Umweltmarkts einen ech-
ten Hingucker. Und danach war
dann die Gelegenheit, sich erns-
teren Themen zuzuwenden.

Wie zum Beispiel der Investi-
tion in eine Photovoltaikanlage.
Die Haller Firmen KMS Neue
Energie und Schneiker hatten
den Stand der Technik ebenso
parat wie die aktuelle Situation
bei der Einspeisevergütung. Nur
die Frage, wie es damit in ein
paar Wochen aussieht, können
sie so wenig beantworten wie alle

anderen deutschen Experten. Bei
Konstanty und Hohnhorst ging
es auch um Sonnnenergie, aller-
dings um die Nutzung der Wär-
me für Heiz- und Brauchwasser.
Derweil war für die Beschäfti-
gung des Nachwuchses an meh-
reren Stellen gesorgt. So klang
den ganzen Tag über das Häm-

mern vom Stand der AWO-Fa-
milienzentren über den Platz,
wo die Kinder eifrig eine Kugel-
bahn aus Brettern und Nägeln
herstellten. Angenehm übertönt
wurde das Geräusch von den
Klängen der verschiedenen Or-
chester der Musikschule für den
Kreis Gütersloh. Die bunte Mi-

schung in dem vielfältigen An-
gebot sorget dafür, dass alle Be-
sucher einen kurzweiligen
Nachmittag am Bürgerzentrum
verbringen konnten, bei dem
auch für das leibliche Wohl in
bester und höchst abwechs-
lungsreicher Art und Weise von
süß bis deftig gesorgt war.

Gummipuppe mit Herzschlag
Kreissparkasse und Förderverein spenden neue Reanimationspuppe

von Herbert Gontek

¥ Halle. Ein Herz hat sie nicht,
aber einen Herz- und Puls-
schlag, spür- und hörbar, die
neue Reanimationspuppe des
Klinikums Ravensberg. Finan-
ziert von der Kreisparkasse
Halle und dem Förderverein
des Krankenhauses wurde sie
gestern übergeben.

Bernd Strickmann, leiten-
dender Notarzt des Kreises Gü-
tersloh (kleines Bild) und aktiv
auf dem Notarztwagen des
Krankenhauses in Halle, hatte
sich schon länger um eine Neu-
anschaffung einer Puppe be-
müht. „Um die neuen Standards
in der Reanimation zu errei-
chen“, war dies dringend erfor-
derlich, sagte er gestern in einem
Telefonat nach der Übergabe.

Strickmann selbst konnte an der
Übergabe nicht teilnehmen, weil
er kurz zuvor mit dem Notarzt-
wagen ausrücken musste.

Die 6 000 Euro teure Puppe ist
ein schon ein
technisches
Wunder-
werk. Der
Übungsleiter
kann über ei-
ne Fernsteue-
rung ver-
schiedene
Krankheits-
bilder des
Herz- und
Kreislaufsys-

tems simulieren. Die Puppe hat
einen fühlbaren Pulsschlag, re-
gistiert die durch den Defibrila-
tor ausgelösten Elektroschock,
bietet sogar Einstichpunkte für
Injektionsnadeln. Bisher wur-

den an einer alten Puppe, einer
Leihgabe vom Rettungsdienst,
spezielle Handhabungen geübt.

Im Krankenhaus Halle gibt es
seit einigen Jahren ein Reanima-
tionsteam, das zentral alarmiert
in kürzester Zeit mit Ausrüstung
am Patientenbett sein kann.
Strickmann: „Das muss sehr
schnell gehen, nach zehn Minu-
ten Herzstillstand ist der Patient
kaum noch zu retten.“

Strickmann sagte weiter, das
Krankenhaus Halle und der
Kreis Gütersloh mit seinem Ret-
tungsdienst arbeite mit am Re-
animationsregister. Dies sei eine
Datenbank, in die jeder Teil-
nehmer die Fakten von Einsatz-
verläufen nach Reanimationen
eintrage. Erstaunliches Eregbnis:
Rund Zweidrittel der Wiederbe-
lebungs-Maßnahmen seien er-
folgreich für den Patienten.

Zitat des Tages

Bauernweisheit:
Ist zu St. Veit der Himmel

klar, dann gibt’s gewiss ein
gutes Jahr.

Spruch des Tages:
Der Narr tut, was er nicht

lassen kann; der Weise lässt,
was er nicht tun kann.

Chinesische Weisheit

Gedenktag:
1762 führte Österreich als

erster mitteleuropäischer
Staat Papiergeld ein. 1843
wurde der norwegische Kom-
ponist Edvard Grieg geboren,
1969 der Fußballtorhüter Oli-
ver Kahn. 1996 starb die ame-
rikanische Jazzsängerin Ella
Fitzgerald, 2001 der französi-
sche Kameramann (»Der
Himmel über Berlin«) Henri
Alekan.

Küchenzettel:
Rieslingschinken, Kartof-

felsalat; Apfel-Heidelbeer-
Kompott.

Der Tipp:
Der Pflanzensaft von der

echten Aloe beschleunigt die
Wundheilung.

Lokales Halle
haller Kreisblatt nr. 136, dienstag, 15. juni 2010

Übergabe der neuen Reanimationspuppe: Pflegedienstleiterin Maria Heckmann (von links), Chefarzt Dr. Michael
Hanraths, Sparkassenvorstand Hennig Bauer, die Wiederbelebungstrainerinnen, die Schwestern Kerstin Leifeld
und Ute Raabe, und der Fördervereinsvorstand Annette Gontek und Dr. Heinz-Jürgen Sattler. Foto: H. Gontek
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Ostwestfalen trifft die USA bei Baxter in Künsebeck
¥ Halle-Künsebeck (rolf). Das
Herzstück der 9. Internationalen
Begegnungswoche der IHK Ost-
westfalen fand gestern in Künse-
beck bei Baxter Oncology statt.
Aus den USA waren General-
konsul Peter Esser sowie Baxter-
Generalmanager Brik Eyre ange-
reist, um den Gästen Einblicke in
die Handelsbeziehungen zwi-
schen den USA und deutschen
Firmen zu geben. Vertreter der
Außenhandelskammer, der IHK

und von ostwestfälischen Fir-
men waren nach Künsebeck ge-
kommen, um sich zu informie-
ren und die Produktionsanlagen
zu besichtigen. Mit dabei auch
Halles Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann. Nach
einem informativen Austausch
über Ausbildung und Qualifika-
tion präsentierte Geschäftsfüh-
rer Dr. Burkhard Wichert die
Abfüllanlagen im Gebäude P1,
zu denen auch eine hochmoder-

ne Gefriertrocknung gehört.
Baxter Oncology entwickelt und
produziert in Künsebeck
Krebsmedikamente (Zytostati-
ka), die in über 120 Länder der
Welt exportiert werden. Schwer-
punkt der Exporte ist Amerika.
Dort liegt auch der Hauptsitz des
Konzerns. Daher verfügt Baxter
Oncology über einen großen Er-
fahrungsschatz in puncto Han-
del und Kooperation mit ameri-
kanischen Firmen. Das Ziel der

Internationalen Begegnungswo-
che der IHK ist es, andere Firmen
an diesem Erfahrungsschatz teil-
haben zu lassen. Neben der Füh-
rung ist der Baxter-Konzern im
Programm der Begegnungswo-
che mit zwei Vorträgen vertre-
ten. Heute, 19 Uhr, gibt Brik Eyre
Einblicke in die Zusammenar-
beit zwischen amerikanischen
und deutschen Firmen. Über die
kulturellen Unterschiede beider
Länder referiert am Mitt-

wochnachmittag Dr. Sven
Remmerbach. Baxter-Geschäfts-
führer Dr. Burkhard Wichert
(ganz rechts) begrüßte gestern in
Künsebeck: Harald Grefe (IHK),
Kristian Wolf (Auslandshan-
delskammer), Bruce R. Green-
wood (Präsident Council of
American States in Europe),
Thomas Schwarz (HypoVer-
einsbank), Nils Gerber (Trade
Manager State of Georgia, Euro-
pean Office), Thomas Brandt

(Delta Air Lines), Jörg Deibert
(IHK), Renate von der Eltz
(IHK), Halles Bürgermeisterin
Anne Rodenbrock-Wessel-
mann, Dr. Norbert Watermann
(Apotheker St.-Elisa-
beth-Hospital, Gütersloh), Fritz
Husemann (Fritz Husemann &
Co.), Johannes Hess (AGV
Chemie) und Peter Esser (Gene-
ral Counsel Delegiertenbüro der
Deutschen Wirtschaft in Wa-
shington). Foto: R. Uhlemeier

Jahrzehntelange Beziehung: Vier Jahre ist die Uhu-Dame, die Falkner Benjamin Aschmann aufgezogen hat. Durch
das Leben in der Gefangenschaft können noch leicht vierzig weitere Jahre daraus werden. Fotos: A. Großpietsch

»Das Sommerfest
ist ein Ausdruck
dafür, wie lebendig
es hier ist.«
Angelika Fritsch-Tumbusch: Stein-
hagens stellvertretende Bürger-
meisterin, lobt die gute Nachbar-
schaft in der dicht besiedelten
Wohnsiedlung Schumannstraße.

Skoda-Vertragspartner

Wie in der Steinzeit: Moritz (links) und Jasper übten sich bei der Natur-
und Wildnisschule Wever im Glutbrennen, einer alten Holz-Technik.

Dr. Matthias Gubba

leitet Gesundheitsamt
¥ Halle/Kreis Gütersloh (-nd).
Dr. Matthias Gubba tritt die
Nachfolge von Dr. Anne Bunte
als Leiter des Gesundheitsamtes
des Kreises Gütersloh an. In
nichtöffentlicher Sitzung stellte
er sich gestern den Mitgliedern
des Kreisausschusses vor. Der
57-jährige Mediziner hatte sich
in der Ausschreibung gegen
mehrere Bewerber durchsetzen
können.

Kaum jemand kennt das Ge-
sundheitsamt in der Gütersloher
Kreisverwaltung so gut wie Dr.
Gubba. Er trat bereits im Jahre
1984 in den Dienst des Gesund-
heitsamtes und ließ sich in den
folgenden vier Jahren in ver-
schiedenen Krankenhäusern
ausbilden. Im Rahmen dieser
»Facharztausbildung für das öf-
fentliche Gesundheitswesen« –
so die offizielle Bezeichnung –
arbeitete er bis 1988 auf ver-
schiedenen Stationen (Innere,
Chirurgie und Psychiatrie). An-
schließend legte er noch die Prü-
fung im Bereich »Umweltmedi-
zin« ab.

Danach kehrte Dr. Matthias
Gubba in das Gesundheitsamt
des Kreises Gütersloh zurück
und wurde Stellvertreter der
Amtsleiterin.


